
Ohlsbach. Der Ohlsbacher 
Maler- und Lackierermeister 
übergibt zum 1. Januar 2023 
sein Geschäft an die 26-jähri-
ge Selin Hollinger aus Gengen-
bach-Schwaibach.  Mit einem 
lachenden und einem weinen-
den Auge wird Udo Hitzkes 
Kundschaft diese Nachricht 
zur Kenntnis nehmen bezie-
hungsweise schon genommen 
haben.

Denn der rührige Udo Hitz-
ke (55) möchte etwas kürzer-
treten mit seiner Frau Edith 
und seinen Lebensmittelpunkt 
in Schweden aufbauen. Das 
werden ihm sicher viele gön-
nen, andererseits verliert die 
Ortenau nicht nur ihren Ober-
meister der Maler- und Lackie-
rerinnung, sondern auch einen 
leistungsfähigen Fachmann 
und einen quirligen Menschen, 
der sich auch im Ehrenamt 
stark engagiert hatte, sei es als 
Gründungsvorsitzender des 
Gewerbe- und Handwerker-
vereins Ohlsbach oder als un-
verzichtbarer Mann, wenn es 
darum ging, zum Beispiel die 
Maria-Hilf-Kapelle in Hinter-
ohlsbach zu verschönern. Doch 
Udo Hitzke sieht sein Geschäft 

bei Selin Hollinger in besten 
Händen. Die 26-Jährige hat 
schon den Meisterbrief in der 

Tasche, arbeitete als Angestell-
te, wollte sich aber selbststän-
dig machen. „Sie hat mehrere 

Betriebe angeschrieben, ob sie 
als Subunternehmerin einstei-
gen und Arbeiten übernehmen 

kann. Da habe ich sie gefragt, 
ob sie nicht gleich das ganze 
Geschäft haben möchte“, er-
zählt Udo Hitzke. Selin Hollin-
ger musste nicht lange überle-
gen. Innerhalb von 24 Stunden 
kam ihre Zusage. Auch Udo 
Hitzkes Ehefrau Edith sei be-
geistert von der jungen Frau.

Nach der Realschule lernte 
diese ihr Handwerk bei der Fir-

ma Limberger in Mühlenbach. 
Dort arbeitete sie ein Jahr als 
Gesellin und wechselte danach 
an die Badische Malerfach-
schule in Lahr. Dort machte sie 
nicht nur ihren Meisterbrief, 
sondern auch den Techniker 
als staatlich geprüfte Gestalte-
rin. „Das ist mir wichtig, denn 
das gibt es nur selten“, sagt sie. 
In ihrer Klasse gab es nur vier 
Schüler und sie. Außer ihr hät-
ten drei bestanden.

Erfahrung gesammelt

Stationen ihrer weiteren be-
ruflichen Karriere waren Bau-
leitungen bei der Ohlsbacher 
Firma S & V (Frank Spring-
mann), der Offenburger Fir-
ma „Trium Novem“ und dazwi-
schen zwei Jahre Außendienst 
beim Gips- und Farbenherstel-
ler Knauf Gips KG in Iphofen 
bei Würzburg. „Und dann hatte 
ich meine Erfahrungen für die 
Selbstständigkeit beisammen“, 
resümiert die junge Frau.

Selin Hollinger sagt, dass 
sie ihre Kreativität ausleben 
möchte, die über „Rauhfaser 
weiß“ hinausgeht. Denn vie-
le wüssten nicht, was ein Ma-
ler- und Lackierer alles kann. 
Sie wird die drei langjährigen 
Mitarbeiter Martin Bruder (17 
Jahre), Michael Hube (22 Jah-
re) und Harald Müller (17 Jah-
re) übernehmen. Und diese drei 
setzen viel Vertrauen in sie.

Nächste Seite: Was Selin Hollinger 
und Udo Hitzke planen

Von Thomas Reizel

Selin Hollinger (26) aus Gengenbach-Schwaibach führt den Ohlsbacher Betrieb des 55-Jährigen ab 1. Januar fort. Hitzke will nach Schweden ziehen.

Udo Hitzke übergibt sein Malergeschäft

Maler- und Lackierermeister Udo Hitzke (55, links) übergibt sein Geschäft in Ohlsbach an Selin Hollinger (26) aus Gengenbach-Schwaib-
ach. Sie übernimmt gerne die bewährten Fachkräfte Martin Bruder, Michael Hube und Harald Müller (von links). Foto: Thomas Reizel


